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HUMOR IN DEN GAZETTEN
oo wie im Wände! der Zeiten Altes vergeht und

Neues ersteht, so empfinden wir auch den Wechsel
der Atmosphäre im neueröffneten Geschäft. Initiative
und Wagemut beseelen Herrn und Frau ¦SiSähS^fet ;

möge dieser Unternehmungsgeist durch ein erfolgreiches
Wirken keine Belohnung finden. bo

Em unfreundlicher Wunsch!

60546c) Zu verkaufen
Kirschen

ungarische, ani Baum
zum Selbstpflüeken.
Hinter dem Eisernen

Vorhang!

Interessanterweise sind die Niederschlagsmengen
inderSchweiz vom 11. bis 16. Juli rr.-ist merklich

geringer als in Basel, sie bleiben auch

Dabei haben die Bader gerade ihre 450- Jahr- Feier
abgehalten!

Sie SRaJjenftaae in bet amerifonifàett Sltmee
28te Me amerifamfefo» 2trmee mitteilt, \t>U ixxä

*5?nn^ip ber Srennung 5er SJtuffen bet ben im
gernen Offen ftaftomerfen amertfantfefcen 2rup»
pen aufgehoben roerben. 3n 3ufunft roerben

Eine vernünftige Verordnung!

SÏUwu. §}eiri S> e i 1. S5ei Witten an bet
State solang es einem giîdier. einen 20 «ßfunb
iJitueren -unb 1.K5 m lungen ftettit gefangen ju
;:.'i;meü.

und m den Kerker abzuführen!

Berlin, 7. Aug. ag. Dpa. Der amerikanische
Hochkommissar John McCloy erklärte am
Dienstag vor in- und ausländischen
Pressevertretern in Berlin, der Fall Kemritz dürfe
das deutsch-amerikanische Verhältnis nicht
stören. McCloy sagte, daß ein Teil der
Entführungen von Westberlinern durch Kemritz
besetzungsrechtlich von den Amerikanern als
legal angesehen werde. Kemritz habe mehr
Deutsche vor der Deportation durch die
Sowjets gerettet als an die Sowjets ausgeliefert.
Kemritz, den der amerikanische Kochkommissar

als ^. Doppelagenten« während sei-
Der hat den Berlinern eine schöne Suppe eingebrockt!

(Einges.) Am Vortragsabend über «Frau
und Kriminalität» vom Donnerstag, 28.
Juni 1951 wußte der Referent, g^äSSSfe&> von
der Staatsanwaltschaft die Zuhörerinnen
ausgezeichnet in diese Marie einzuführen. Sie spürten,

"Die blutige Marie t!

Stfic luir bon jjUftäubtQCr jä^j^ifther 2citc
çrfrtBrçn, hat (Stbg. ^oiirijtäjc Scpnttcmeni beut
îrti:i'ei.^cfifcltcit betäubten in Siem, Äiniitcr iTetio, be«

* Glücklich in Rom Gelandten »!

Der Hauptfestta);
des Basler Jubiläums wurde eingeleitet durch Choral
musik von den Ministertürmen.

Sind damit die Zylinder gemeint!?

I3lib )Cund durch

Kräuterbadekuren
(nur Frischkräuter)

im Kurhaus Bad Wangs
St. Galler Oberland bei Sargans

Ermässigte Herbstpreise. Prospekte
und Referenzliste durch die Besitzer
Fam. M. Freuler, Tel. (086) 8 01 11

Auf vielfachen

WUNSCH
beginnt Samstag, den 4. August um 20. 30 Unr
und Mittwoch, den 8. August um 20.35 Uhr

die 2. und 3. Sendung der neu bearbeiteten Hörfolge:

(Der grösste Schlager seit 1946)

Uli, der Knecht
vom Landessender Beromünster.

Mit den » Gotthelf-Girls »!

La Grande Guerre du Sondrebond
par C.-F. Ramuz

Cette uvre de jeunesse de C.-F.
Karnitz (elle a paru en 1906) est
peu connue du grand publie ; pourtant

elle annonce, déjà. le style si
personnel du grand poète vaudois.

¦Si ce poème épique est beau à
lire, ii l'est aussi à entendre. Ramuz
a su trouver les mots exacts,
humains, pour faire parler le vieux
Jean-Daniel. De plus, la
résonance de la Grande Guerre du
Snrtdi-ebonil prend parfois plus
d'acuité, dans notre époque troublée,

que lors de sa parution. Par
exemple lorsque Ramuz fait dire
à son héros :

Suite à la dernière colonne.

Le lecteur bouleversé par tout le
grandeur ne maîtrise pas son émotion.

au§ (^funbheit§riicfficf)fjen in 8ûu=
forme ju betfrarfen. 6 3immjer mit
allem Jïomfort. ©rofje Säume ge=
eignet al§ ©c^mcineftall ober fut
Hoffentlich stört die Schweine der

Geruch nicht!

4

Sfiannerrfjor Cortcoruta 2Biflieau
y^ute SRontagabenb, 8.15 Ufjr: Çrobe im

ÜRejtainant SBafjnbof (Cipetii)e).
SBiite roftlos antreten.

Also vorher mit Vim putzen!

heit erhält jung und frisch, er ist ein
Lebenseüxier* im wahrsten Sinne.

Bringen Sie ur.s Ihre leeren Gläser,
wir füllen Sie gerne.

Ich möchte lieber « ungefüllt » nach Hanse
gehen!

Die Sonne scheint und der Himmel ist blau.
Würzige, milde Düfte strömen durch die offenen
Fenster hinein und locken einen in den Wald.
Draußen im Fliederbusch fängt der Star an, die
Reveille des Sommers zu schmettern ich über-
^ebemich und beschließe. einen Ausflue zu machen.

um mich wieder etwas zu erholen!

¦.ui-nttgen und taktvollen Herrn(au. h Berufsmann. evtl. mit eis. Geschäft)fehlt, die verständnisvolle

Lebenskameradin
die grwillt ist, »rund und Leid mit ihm
zu teilen3 iJtähi-i-

Der muß allerdings sehr taktvoll sein!

einziges Boulevard-Caté Zürichs
Grillroom - Bar - Calé - Bierrestauranl

Im Wintergarten Soirée dansanle
Telefon 326803 Cr. ö Schellenberg & Hochuli
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